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Der kanadische Minis ter-
prâsi dent Trudeau begriiBt
den VN Generalsekretar
Kurt Waldheim.
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Vancouver - die QTTl-
menschliche Siedlungen

Habitat, die Konferenz der Vereinten Natio-

nen über mensehiehe Siedlungen, endete arn
11. Juni im Queen-Elizabeth-Theater in Van-
couver, Kanadas drittgrôf3ter Stadt. Die Kon-
ferenz war arn 31. Mai von UNO-Generalsekretâr
Kurt Waldheim erôffnet und mit Begrüglungsan-
sprachen von Generalgouverneur Jules Léger
und Ministerprâsident Pierre Elliott Trudeau
eingeleitet worden. Weitere prominente kana-

disehe Redner waren Bundesauf3enminister Allan
J. McEachen und der BunidesiniisLer füir das
Stâdtewesen Barney Danson, der in der Voil-

versammlung den Vorsitz fiihrte.
Dies war nicht nur die erste Konferenz der

Vereinten Nationen, die in Kanada abgehalten
wurde, sondern auch die erste, die nicht in
einer Landeshauptstadt stattfand. Habitat war

eine Erfindung von Dr. Victor Goldbloom, Mi-

nister fUtr Kommunalangelegenheiten und Um-

weltschutz der Provinz Quebec, der 1972 auf

der Umweltkonferenz der Vereinten Nationen in
Stockholm einen Vorschlag für diese Konferenz
unterbreitet hatte.
Nahezu ohne Ausnahme riihmten die Leiter der

Delegationen aus 131 Lândern, der sechs natio-
nalen Befreiungsorganisationen, 160 nicht-
staatlicher Organisationen und einer Reihe

von zwischenstaatlichen Organisationen, die
in Vancouver vertreten waren, die Schünheit
dieser Stadt, die manchen ais ein Musterbei-
spiel mensehieher Siedlungen ersehien.

Die Erk1ârung von Vancouver

Kanadas Hauptanliegen hiel3en Landnutzungskon-

trolle und Grundstiickspreise, Indianer und
Eskimos, Status der Frau, gesundes Wasser,
Kernenergie und Informatîonsmi5g1ichkeiten.

Die Vollversannnlung hielt 18 Sitzungen ab

und schlo3 mit der Erkliirung von VancouvL*r

üiber menschliche Siedlungen. Dieses Dokument
wurde von der "Gruppe der 77" Entwicklungs-
1ânder vorgesehiagen und nach einer Abstinr

mung mit 89 zu 15 Stinmnen bei 10 Enthaltungen,
darunter Kanada, angenommen.
Wie Bundesjustizminister Ron Basford, der

Leiter der kanadischen Delegation, erklârte,
konnte Kanada nicht füjr Artikel 4 der Grund-
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